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1 Einleitung

Die Informationen dieser Betriebsanleitung ermoglichen den sicheren, bestimmungsgemaRen, und wirtschaftli-
chen Betrieb lhres Hubtisches. Die Beachtung der Erlduterungen, Hinweise und Vorschriften

e vermeidet Gefahren und Stérungen
e vermindert Reparaturkosten und Ausfallzeiten
e erhoht Zuverlassigkeit und Lebensdauer

des Hubtisches.

Das Lesen dieser Betriebsanleitung, durch die mit dem Betrieb sowie der Wartung und Reparatur des Hubtisches
betrauten Personen, ist durch den Betreiber sicherzustellen. Diese Betriebsanleitung sowie etwaige Anhange
und Zusatzdokumente sind am Einsatzort des Hubtisches gut zuganglich aufzubewahren.

Durch Unkenntnis oder Nichtbeachtung dieser Betriebsanleitung bestehen im Umgang mit
m) dem Hubtisch gewisse Unfallgefahren. Vor Inbetriebnahme sind diese Betriebsanleitung so-
\ " 4 wie etwaige Anhdinge und Zusatzdokumente griindlich zu lesen. Die Anweisungen, insbeson-
dere die Sicherheitsvorschriften, sind einzuhalten!

Zum Umgang mit dem Hubtisch im Sinne dieser Betriebsanleitung zéhlen:

e Die Installation und Inbetriebnahme,

e der Betrieb und die ordnungsgemdfSe Bedienung,

e die Einflussnahme auf Betriebsbedingungen, sowie

e die Wartung, Stérungsbehebung und Instandhaltung.

Neben der Betriebsanleitung und den im Verwenderland und an der Einsatzstelle geltenden verbindlichen Rege-
lungen zur Unfallverhitung, sind auch die anerkannten fachtechnischen Regeln fiir sicherheits- und fachgerech-
tes Arbeiten zu beachten.

1.1 Rechtliche Hinweise

Samtliche Inhalte dieser Betriebsanleitung unterliegen den Nutzungs- und Urheberrechten der Reinhold Beck
Maschinenbau GmbH. Jegliche Vervielfdltigung, Veranderung, Weiterverwendung und Publikation in anderen
elektronischen oder gedruckten Medien, sowie deren Veroffentlichung im Internet, bedarf einer vorherigen
schriftlichen Genehmigung durch die Reinhold Beck Maschinenbau GmbH.

1.2  Abbildungen

Samtliche in diesem Dokument enthaltenen Fotos, Abbildungen und Grafiken dienen lediglich zur Veranschauli-
chung und zum besseren Verstandnis. Sie konnen ggf. vom aktuellen Stand des Produkts abweichen.

2 Symbole
2.1 Allgemeine Symbole

Symbol  Bedeutung

Signalisiert Stellen der Betriebsanleitung, die besonders zu beachten sind, um Stérungen oder
Beschadigungen am Hubtisch zu verhindern.

l:> Verlinkte Querverweise auf Kapitel, Abschnitte oder Abbildungen innerhalb dieses Dokuments.
<

Referenzverweis auf ein separates Dokument oder auf eine externe Quelle eines Drittanbieters.

BA_BM_HS-200_DE_41-21.docx
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2.2  Symbole in Sicherheitshinweisen

Der Hubtisch ist nach dem aktuellen Stand der Technik konstruiert und gefertigt. Dennoch kénnen beim Umgang
Restgefahren auftreten. In dieser Betriebsanleitung wird an geeigneter Stelle auf mogliche Gefahren und Restri-
siken hingewiesen.

Sicherheitshinweise sind mit entsprechenden Gefahrensymbolen versehen, die wie folgt zu verstehen sind:
Sicherheitshinweis

Das Lesen und Anwenden der Betriebsanleitung ist flir das Bedienpersonal vorgeschrieben.

Nichtbeachtung kann lebensgeféhrliche Verletzungen und Sachbeschddigung zur Folge haben.
Allgemeines Gefahrensymbol, welches hochste Aufmerksamkeit erfordert! Nichtbeachtung

kann leichte bis lebensgeféhrliche Verletzungen sowie Sachbeschddigung zur Folge haben.

Hinweis auf eine Verbotszone unter einer gehobenen Last!

Betreten verboten! Es besteht erhéhte Verletzungsgefahr bis hin zur Todesfolge.

Hinweis auf eine Verbotszone auf einer Plattform!

Betreten verboten! Es besteht erhéhte Verletzungsgefahr bis hin zur Todesfolge.

Hinweis auf eine mogliche Quetschgefahr!
Bei Nichtbeachtung besteht erh6hte Verletzungsgefahr fiir Hénde und Finger!

Hinweis auf eine mogliche Quetschgefahr!
Bei Nichtbeachtung besteht erh6hte Verletzungsgefahr fiir FiifSe und Zehen!

Mogliche gefahrliche Quetschgefahr im Bereich von feststehenden Gegenstanden!

Gefahr von Personenschdden und ggf. zusdtzliche Sachschdden.

Hinweis auf eine mogliche Gefahr durch Staplerverkehr!

Das Nichtbeachten kann lebensgefihrliche Verletzungen zur Folge haben.

Hinweis weist auf eine mogliche Gefahr durch schwebende Lasten!

Das Nichtbeachten kann lebensgefdhrliche Verletzungen zur Folge haben.

Hinweis weist auf mogliche Stolper- und Rutschgefahren auf dem FuRboden!

Das Nichtbeachten kann leichte bis schwere Verletzungen zur Folge haben.

Hinweis auf eine mogliche Umweltverschmutzung!

> BEPPPOOD 0]

Bei Nichtbeachtung besteht die Gefahr einer Verschmutzung von Umwelt und Grundwasser!

Hinweis auf die Verpflichtung zum Tragen von Sicherheitsschuhen bzw. Schutzhandschuhen!
Bei Nichtbeachtung besteht erh6hte Verletzungsgefahr fiir FiifSe & Zehen bzw. Hénde & Finger!

@
@

Feuergefahr! Nicht rauchen und kein offenes Feuer entziinden.

8

Zutritt fur Unbefugte verboten!

%

Gefahr von Personenschdden und ggf. zusétzliche Sachschdden.

BA_BM_HS-200_DE_41-21.docx
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3 Allgemeines

verstanden werden! Bei Unklarheiten wenden sie sich bitte an den Hersteller.

Die Betriebsanleitung muss vor dem Umgang mit dem Hubtisch aufmerksam gelesen und
\ ==

Der Leichtbau-Scherenhubtisch HS 200 wurde speziell auch fiir Einsatzorte auBerhalb des Unternehmens, bei-
spielsweise durch Service-Techniker, Monteure oder Handwerker konzipiert. Dank seinem geringen Gewicht und
seiner Kompaktbauweise ldsst er sich schnell und problemlos im Servicefahrzeug verstauen.

Er eignet sich somit fiir unzdhlige Anwendungen in der Industrie und im Handwerk, z. B. fiir Wartungs-, Montage-
und Instandsetzungsarbeiten in der Kéltetechnik. Das Basismodell ist bereits mit einer Arbeitsplatte aus Alumi-
nium ausgestattet. Weitere optionale, aufsteckbare Arbeitsplatten erlauben die individuelle Abstimmung auf
unterschiedliche Einsatzzwecke.

3.1 Vorteile

e GleichméaRige Anpassung an die Hohe, selbst unter ungleicher Lastenverteilung
e  Mobile Alu-Leichtbaukonstruktion mit hoher Tragkraft durch Scherenprinzip

e Dank leichtem Gewicht und kompakter Bauform ideal fiir Serviceeinsatze

e Hochwertiges, seitlich angebrachtes Hydraulikaggregat

e Rickenschonende, fuBhydraulische Héhenverstellung

e Flexible und vielseitige Einsatzgebiete

3.2 Anwendung

Der Hubtisch kann fiir alle Arbeiten genutzt werden, die seiner bestimmungsgemaRen Verwendung im Abschnitt
= 4.2 entsprechen. Er kann sowohl als Arbeitsmittel zum Transportieren, Heben und Senken von Lasten einge-
setzt werden, sowie auch als hdhenverstellbarer Montagetisch. Typische Anwendungsgebiete sind Arbeitsplatze
in der Fertigung, Montage und Instandhaltung, bei denen eine exakte Hoheneinstellung fiir ergonomisches Ar-
beiten sowie hohe Flexibilitdt und Mobilitdt von besonderer Bedeutung ist.

Der Hubtisch darf nicht flr Arbeiten genutzt werden, die nicht seiner bestimmungsgemaRen Verwendung
(siehe Abschnitt = 4.2) entsprechen.

3.3 Zielgruppe und Vorkenntnisse

Diese Betriebsanleitung ist an das Bedien- und Wartungspersonal fiir den Hubtisch gerichtet. Das Bedienpersonal
ist vom Betreiber zu bestimmen. Das Bedienpersonal muss folgende Voraussetzungen erfillen:

e Technische und mechanische Grundkenntnisse sowie Kenntnisse der zugehorigen Fachbegriffe
e Lesen und verstehen dieser Betriebs- und Wartungsanleitung

Zum Erlangen der erforderlichen Kenntnisse, welche zum Bedienen dieses Hubtisches erforderlich sind, muss der
Betreiber folgende MaRnahmen durchfihren:

e  Produktschulung flr jeden Bediener (auch eventuelles Fremdpersonal)
e Regelmalige Sicherheitsunterweisung

3.4 Anforderungen an die Bediener

Der Bediener ist fiir den sicheren Gebrauch des Hubtisches verantwortlich!

Der Hubtisch darf ausschlieBlich von geschultem Personal, das darliber hinaus diese Betriebs- und War-
tungsanleitung gelesen hat, bedient werden.

Inspektion, Wartung, Reinigung und Instandsetzung dirfen nur durch technische Fachkrafte mit produkt-
spezifischer Ausbildung sowie mechanischer und/oder elektrischer Ausbildung durchgefuhrt werden.

Fiir Planung und Kontrolle der Arbeiten sind Fachkrafte mit produktspezifischer Ausbildung zu beauftra-
gen und zur Verantwortung zu ziehen.

Das gesetzliche Mindestalter ist einzuhalten.

BE B B BB

Die nationalen Schutzbestimmungen fir Arbeitnehmer*innen sind einzuhalten.

BA_BM_HS-200_DE_41-21.docx
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3.5 Hinweise zur Unfallverhitung

Fir den Betrieb sind u. a. folgende Punkte zu beachten, die zu einer Vermeidung von Unfédllen beitragen:

Verhindern Sie, dass unbefugte Personen Zugang zum Hubtisch haben.

Halten Sie Fremdpersonen von den Gefahrenbereichen und den Gefahrenstellen fern.

Informieren Sie anwesende Fremdpersonen wiederholt Giber bestehende Restrisiken

(siehe Abschnitt = 4.8 , Restrisiken”).

Fuhren Sie fiir Personen, die sich im Bereich des Hubtisches aufhalten missen, wiederkehrende Schulun-
gen und Unterweisungen durch, die auch protokolliert werden.

BB BPBEER

Neue Mitarbeiter*innen sind betriebsintern fiir das Arbeiten an einem Hubtisch zu schulen und diese
Schulung muss dokumentiert werden.
M Das Betreten des Lastaufnahmemittels sowie das Beférdern und Heben von Personen ist nicht gestattet.

3.6 Allgemeine Sicherheitsbestimmungen
Generell gelten im Umgang mit dem Hubtisch folgende Sicherheitsbestimmungen und Verpflichtungen:

Der Hubtisch darf nur in einwandfreiem, funktionstlichtigem Zustand betrieben werden.

Es ist verboten, jegliche Schutz-, Sicherheits- oder Uberwachungseinrichtung zu entfernen, zu dndern, zu
Gberbriicken oder zu umgehen.

Es ist verboten, den Hubtisch ohne schriftliche Freigabe des Herstellers / Lieferanten umzubauen oder zu
verdandern.

Stoérungen oder Schaden sind dem Betreiber sofort zu melden. Diese sind umgehend zu beseitigen und
ggf. zu reparieren.

Reparatur und Wartungsarbeiten an hydraulischen Komponenten (z. B. Hydraulikzylinder) diirfen nur von
autorisiertem und geschultem Fachpersonal durchgefiihrt werden.

Reparatur- und Wartungsarbeiten diirfen nur ausgefiihrt werden, wenn der Hubtisch zuvor mittels Sperr-
klinke gesichert wurde (siehe Abschnitt = 11.1).

Die Wartungsarbeiten sind gemaR den Wartungsanweisungen durchzufiihren und zu dokumentieren.

Bei Reparaturen diirfen nur Original-Ersatzteile des Herstellers verwendet werden.

Es dirfen nur unterwiesene, geschulte oder qualifizierte Personen am Hubtisch arbeiten.

BEEEE B B B B PBPPR

Flr den Betrieb des Hubtisches gelten die jeweiligen nationalen Schutzbestimmungen fir Arbeitneh-
mer*innen sowie die nationalen Sicherheits- und Unfallverhiitungsvorschriften.

3.7 Standardausristung

e GleichmaRige Hohenverstellung auch bei einer ungleichen Lastenverteilung oder exzentrischen Beladung.
e Dank Aluminium-Leichtbaukonstruktion und Kompaktbauweise im Servicefahrzeug verstaubar.

e Vier Lenkrollen fiir den mobilen Einsatz sowie zwei Feststelloremsen an der linken Langsseite.

e Stufenlos fuBhydraulische Hohenverstellung Aufwarts/Abwarts Gber FuRblgel.

e Hohe Tragkraft von 200 kg bei nur 30 kg Eigengewicht.

e Sperrklinke zur Sicherung bei Wartungsarbeiten.

e Stabile und zusatzlich verstarkte Schere.

e Vielseitig und flexibel einsetzbar.

e  CE-konforme Ausfiihrung.

3.8 Optionen und Zubehor

Optional wahlbare Arbeitsplatten sind in Kapitel = 12 und weiteres Zubehor im Kapitel = 15 zu finden.

BA_BM_HS-200_DE_41-21.docx
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4 Sicherheit

4.1 Grundlegende Sicherheitshinweise

Hubtische konnen bei unsachgemafem Gebrauch Gefahren hervorrufen. Beachten Sie deshalb die in diesem
Kapitel aufgefiihrten Sicherheitshinweise und die Unfallverhiitungsvorschriften lhrer Berufsgenossenschaft!

Fiir Schdden und Betriebsstorungen, die auf Nichtbeachtung der Betriebsanleitung zuriickzu-
fiihren sind, iibernimmt der Hersteller keine Haftung.

4.2 Einsatzbereich und bestimmungsgemalie Verwendung

Die fuRBhydraulisch hohenverstellbaren Hubtische der Baureihe HS sind mit ihrer Konformitat zur Maschinen-
richtlinie 2006/42/EG als technische Hilfsmittel gleichermaRen fur betrieblich-gewerbliche Einsatzmdoglichkeiten
sowie auch fur Ausbildungszwecke in schulischen Einrichtungen geeignet.

é Eine nicht bestimmungsgemdfle Verwendung kann zur Gefdhrdung von Personen und zu
einem Defekt oder einer Beschddigung des Hubtisches fiihren.

A\ Der Hubtisch ist primér fiir den Betrieb in Giberdachten Innenrdumen vorgesehen, er kann jedoch auch fiir
Be- und Entladezwecke (z. B. vom Servicefahrzeug bis zum Einsatzort) im AuRenbereich verwendet werden.

M\ Arbeiten auf dem Hubtisch diirfen nur an ausreichend beleuchteten Arbeitsplitzen ausgefiihrt werden.

N\ Der Hubtisch ist fiir das Bearbeiten, Bestiicken, Montieren und Transportieren von Baugruppen, Werkstii-
cken und dhnlichen Komponenten sowie fiir das Heben, Senken und Bewegen von Lasten bestimmt.

A\ Der Hubtisch darf nur auf horizontalen Béden zum Heben von Lasten eingesetzt werden.

A\ Der Hubtisch darf nur bei abgesenkter Last verfahren werden.

N\ Der Hubtisch muss beim Heben und Senken frei im Raum positioniert sein. Dies bedeutet, dass durch die
Positionierung des Hubtisches keine Scher- und Quetschkanten verursacht werden dirfen.

M\ Die maximale Traglast (siehe = 5, Technische Daten”) mit Lastschwerpunkt in der Mitte des Hubtisches
darf nicht Giberschritten werden. Bei ungleichmaRiger Beladung des Hubtisches, auRerhalb des Lastschwer-
punktes, verringert sich die Traglast auf bis zu 33 % der maximalen Traglast (siehe = Abbildung 1).

A\ Der Hubtisch ist nicht fiir das Bewegen und Transportieren von Personen bestimmt.

N\ Der Hubtisch darf nicht in explosionsgefidhrdeten Arbeitsbereichen betrieben werden.

A\ Jeder dariiberhinausgehende Gebrauch gilt als nicht bestimmungsgeméR und ist verboten.

4.3 Nicht bestimmungsgemalie Verwendung

Eine nicht bestimmungsgemé&Re Verwendung liegt vor, wenn der Hubtisch anders verwendet wird, als es in die-
ser Betriebsanleitung und im Abschnitt = 4.2 vorgeschrieben ist, z. B. bei

A\ Einsatz und Verwendung zu privaten bzw. nicht-gewerblichen Zwecken,

/N Gebrauch unter Missachtung der Vorschriften der Betriebsanleitung,

M\ Gebrauch nach eigenmichtigen Umbauten oder Verdnderungen,

A\ Uberschreitung der maximal zuldssigen Traglast (siehe = 5 ,Technische Daten)
A\ Betreten des Hubtisches

M\ Transportieren oder Beférdern von Personen mit dem Hubtisch

Bei nicht bestimmungsgemafer Verwendung des Hubtisches sind jegliche Gewahrleistungs-, Haftungs- und sons-
tigen Schadenersatzanspriiche des Betreibers gegen den Hersteller ausgeschlossen!
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4.4 Folgen bei Missachtung

Wird der Hubtisch nicht den Sicherheitsvorschriften entsprechend, nicht bestimmungsgemaR, unsachgemaf
oder missbrauchlich betrieben, gewartet oder repariert, entstehen

M Gefahren fiir die Gesundheit des Bedienungspersonals

M Gefahren fiir den Hubtisch und Gegenstinde in dessen Umgebung

/A Beeintrichtigungen der Funktion des Hubtisches

Bei missbrduchlicher Verwendung Hubtisches sind jegliche Gewahrleistungs-, Haftungs- und sonstigen Scha-
denersatzanspriiche des Betreibers gegen den Hersteller ausgeschlossen!

5 Umbauten und Veranderungen des Hubtisches

4,
M Den Hubtisch nur im Originalzustand, d. h. wie geliefert, verwenden!

M\ Die Bauteile des Hubtischs diirfen in ihrer Art und Beschaffenheit nicht verindert werden.
M

Es dirfen nur Original Ersatz- und Zubehorteile des Herstellers (= 15) verwendet werden.
Abweichungen sind nicht zulassig!

Eigenmdichtige Verdnderungen oder Umbauten durch den Betreiber, ohne schriftliche Zustim-
@ mung des Herstellers, sind verboten und schlief3en jegliche Gewdhrleistungs-, Haftungs- und
sonstigen Schadenersatzanspriiche des Betreibers gegen den Hersteller aus!

4.6 Lastverteilung und Einfluss auf die Nennlast

Der Nennwert der maximal zuldssigen Traglast von 200 kg basiert auf einer gleichmaRig auf der Hubtisch-Platt-
form verteilten Belastung. Wenn sich die Last nicht gleichmaRig auf der Plattform verteilt lasst, muss die maximal
zuldssige Traglast gemaR den unten stehenden Abbildungen reduziert werden.

Abbildung 1: Zuldssige Traglast bei Lastverteilung

max. 100 %

GleichmaRBige Verteilung UngleichmaRige Verteilung UngleichmaRige Verteilung
Die Last ist gleichmaRig Gber die Die Last ist iber die Halfte der Die Last ist iber die Halfte der
gesamte Plattformflache verteilt. Plattform in Querrichtung verteilt. Plattform in Langsrichtung verteilt.

- 100 % der Nennlast sind zuldssig. > 50 % der Nennlast sind zuldssig. > 33 % der Nennlast sind zulassig.
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Gefahrenbereiche
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FuBpumpe

A

Mechanik

A

Hydraulik

A\

FuRRbligel zur
Hoéhenverstellung

Hubschere /
Untergestell

An Hydraulikzylin-
dern sowie allen
olfihrenden Tei-
len, Dichtungen
und Leitungen
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Abrutschen vom
FuRRbigel

Quetsch- und
Scherstellen

Herausspritzen-
des Ol mit hohem
Druck bei bescha-
digtem Zylinder
oder Dichtungen

Verletzungen an
FiiBen und Beinen

Verlust von Glied-
malien, Quet-
schungen an den
Handen, erhéhte
Verletzungsgefahr
bis hin zur Todes-
folge

Verletzungen und
Vergiftungen der
Augen

mnlhincnbou

FuBbigel und Schuhe
trocken halten

Arbeitsschuhe mit rutsch-
festen Sohlen tragen

Waihrend des Betriebs nicht
unter die Tischplatte bzw.

in die Scheren greifen oder
sich mit dem Koérper in die-
sen Bereich hineinbewegen

Vor Wartungsarbeiten im-
mer zuerst die Sperrklinke
zur Sicherung verriegeln
(siehe Abschnitt = 11.1)

Schutzbrille oder
Gesichtsschutz tragen
Beschadigte Teile und/oder
Dichtungen umgehend repa-
rieren lassen (nur von Fach-
personal!)
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4.8 Restrisiken

Der Hubtisch ist nach dem neuesten Stand der Technik und den anerkannten sicherheitstechnischen Regeln ge-
baut. Dennoch kdnnen bei ihrer Verwendung Gefahren fiir Leib und Leben des Benutzers oder Dritter bzw. Be-
eintrachtigungen des Hubtisches und anderer Sachwerte entstehen. Auch bei bestimmungsgemaler Verwen-
dung kénnen trotz Einhaltung aller einschlagigen Sicherheitsvorschriften aufgrund der, durch den Einsatzzweck
des Hubtisches bedingten, Konstruktion noch folgende Restrisiken auftreten:

JAVAN

> P>
@ P

P@REOAP P

AA

B>

AD
®E

Das Lesen und Anwenden der Betriebsanleitung ist fiir das Bedienpersonal vorgeschrieben.

Achten Sie auf mogliche Quetschgefahren:

a) beim Transport des Hubtischs mittels Gabelstapler: zwischen Gabeln & Palette / Hubtisch
b) beim Aufnehmen des Hubtischs: zwischen Hubtisch / Palette und Boden

c) beim Absetzen der Komponente: zwischen Hubtisch und feststehenden Einrichtungen

Achten Sie auf mogliche Quetschgefahren beim Abstellen des Hubtischs (von der Frachtpalette auf
den Boden) mittels Gabelstapler oder Hallenkran.

Achten Sie auf die Gefahr durch herunterfallende Gegenstande wie Werkstiicke, Werkzeuge oder
dhnliches. Tragen Sie deshalb Sicherheitsschuhe, insbesondere auch beim Transport und beim Auf-
stellen des Hubtischs.

Das ,,Mitfahren” mit dem Hubtisch wahrend eines Hebevorganges (mittels Gabelstapler oder Hal-
lenkran) ist strengstens verboten. Es besteht Absturzgefahr!

Erhohte Verletzungsgefahr bis hin zur Todesfolge bei Verwendung eines Hallenkrans!
Das Betreten des Gefahrenbereiches unter schwebenden Lasten ist verboten!

Erhohte Verletzungsgefahr bis hin zur Todesfolge. Das Betreten des Gefahrenbereiches unter einer
gehobenen Last bei Transport oder Aufstellung mittels Gabelstapler ist verboten!

Erhohte Verletzungsgefahr bis hin zur Todesfolge. Das Betreten der Gabelstaplerplattform beim
Transport oder bei der Aufstellung ist verboten!

FlUr Unbefugte ist der Zutritt in den Aufstellungsbereich des Hubtischs verboten (Verantwortung
des Betreibers).

Halt! Nicht unter dem Lastaufnahmemittel arbeiten, solange es nicht tber die Sperrklinke mecha-
nisch verriegelt ist. Das Nichtbeachten kann lebensgeféhrliche Verletzungen zur Folge haben.

Achten Sie auf mogliche Stolper- und Rutschgefahren auf dem FuBboden. Beugen Sie moglichen
Gefahren durch einen staubfreien FuBboden und sauber gehaltene, rutschhemmende FuRboden-
beldge im Bewegungsbereich rund um den Hubtisch vor.

Akute Quetschgefahr unterhalb der Arbeitsplatte! Greifen Sie niemals in die Scheren und bewegen
Sie sich niemals mit dem Korper in diesen Bereich hinein! Es besteht erhéhte Unfallgefahr mit Ver-
lust von Gliedmalen bis hin zur Todesfolge.

Bei Verwendung zuséatzlicher Maschinen am Hubtisch lesen Sie zuvor die jeweilige Betriebsanlei-
tung der verwendeten Maschine und halten Sie die darin enthaltenen Sicherheitsvorschriften ein.

Brandgefahr wéahrend der Bearbeitung von Holz durch Holzstaub, in Verbindung mit Funkenflug
und/oder offenem Feuer!

4.9 Umweltschutzvorschriften beachten

Bei simtlichen Arbeiten, die an und mit dem Hubtisch anfallen, sind die am Einsatzort geltenden Umweltschutz-
vorschriften, Pflichten und Gesetze zur Abfallvermeidung und zur ordnungsgemafien Wiederverwertung
und/oder Entsorgung einzuhalten. Dies betrifft insbesondere Installations-, Reparatur- und Wartungsarbeiten
mit Stoffen, die das Grundwasser belasten konnten (z. B. Hydraulikdle sowie I6sungshaltige Reinigungsmittel und
-flussigkeiten). Diese diirfen unter keinen Umstéanden im Boden versickern oder in die Kanalisation gelangen.

LA

Lagern und transportieren Sie die o. g. Gefahrenstoffe nur in geeigneten Behdiltern.
Vermeiden Sie das Auslaufen von Gefahrenstoffen mit geeigneten Auffangbehdiltern.
Lassen Sie o. g. Stoffe von einen qualifizierten Entsorgungsunternehmen entsorgen.

11
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4.10 Organisatorische MaRnahmen
/N Die Betriebsanleitung stets am Einsatzort des Hubtisches griffbereit aufbewahren.

M\ Ergdnzend zur Betriebsanleitung allgemeingiiltige gesetzliche und sonstige verbindliche Regelungen zur
Unfallverhitung und zum Umweltschutz beachten und anweisen.

A\ Die Betriebsanleitung um Anweisungen, einschlieRlich Aufsichts- und Meldepflichten zur Beriicksichtigung
betrieblicher Besonderheiten, z. B. hinsichtlich Arbeitsorganisation, Arbeitsablaufen, eingesetztem Perso-
nal, erganzen.

B>

Das mit Tatigkeiten am Hubtisch beauftragte Personal muss vor Arbeitsbeginn die Betriebsanleitung, und
hier besonders das Kapitel Sicherheitshinweise, gelesen haben. Wahrend des Arbeitseinsatzes ist es zu
spat. Dies gilt in besonderem MaRe fiir nur gelegentlich am Hubtisch tatig werdendes Personal.

Sicherheits- und gefahrenbewusstes Arbeiten unter Beachtung der Betriebsanleitung kontrollieren.

Beim Einsatz zusatzlicher Maschinen am Hubtisch ist die jeweilige Betriebsanleitung zu lesen und griffbe-
reit zu halten. Beachten Sie insbesondere die darin enthaltenen Sicherheits- und Gefahrenhinweise.

Bei sicherheitsrelevanten Anderungen des Hubtischs oder seines Betriebsverhaltens, das gesamte System
sofort stillsetzen und die Stérung der zusténdigen Stelle/Person melden.

Soweit erforderliche oder durch Vorschriften geforderte, personliche Schutzausriistungen benutzen.

BB B BB

Keine Modifikationen, Zusatzanbauten oder Umbauten am Hubtisch ohne Genehmigung des Herstellers
vornehmen! Dies beeintradchtigt die Sicherheit, wodurch die Herstellergarantie und jeglicher Haftungsan-
spruch erlischt.

B

Ersatzteile miissen den vom Hersteller festgelegten technischen Anforderungen entsprechen. Dies ist bei
Originalersatzteilen immer der Fall. Verwenden Sie deshalb nur Original-Ersatzteile des Herstellers.

B

Die Brandmelde- und Brandbekdampfungsmoglichkeiten beachten. Standort und Bedienung von Feuerl6-
schern (Brandklasse ABC) bekanntmachen. Kein Wasser verwenden!

4.11 Personalauswahl und Qualifikation - grundsatzliche Pflichten

Die Konstruktion und Bedienung des Hubtisches ist fiir Rechts- und Linkshdnder gleichermalRen geeignet.

Der Hubtisch ist fir die Bedienung durch eine einzelne Person vorgesehen. Weitere Personen im Umfeld
der Hubtisch-Konstruktion miissen einen geeigneten Sicherheitsabstand einhalten.

Arbeiten an und mit dem Hubtisch diirfen nur von zuverldssigem Personal durchgefiihrt werden. Gesetzli-
ches Mindestalter beachten!

Nur geschultes oder unterwiesenes Personal einsetzen, Zustandigkeiten des Personals fiir das Bedienen,
Risten, Warten, Instandsetzen klar festlegen!

Sicherstellen, dass nur dazu beauftragtes Personal am Hubtisch tatig wird!

Zu schulendes, anzulernendes, einzuweisendes oder im Rahmen einer allgemeinen Ausbildung befindli-
ches Personal nur unter standiger Aufsicht einer erfahrenen Person am Hubtisch tatig werden lassen.

> BB B B BB

Arbeiten an hydraulischen Ausriistungen des Hubtisches diirfen nur von autorisiertem und geschultem
Fachpersonal vorgenommen werden.

12
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5 Technische Daten

Hubtisch-Modell
Artikelnummer

Besonderheit

Material Basis-Arbeitsplatte
GroRe Arbeitsplattform?
Gesamthohe?

Nutzhub

Bauhdhe Hubtisch
Hohenverstellung
Bedienelement fiir Héhe
Lenkrollen / Fahrwerk
Feststellbremsen
Traglast / Hublast
Nettogewicht?

Hydraulikaggregate

HS 200 FH
180.100.00

Aluminium-Leichtbaukonstruktion
3 mm dickes Aluminiumblech
1000 x 600 x 3 mm

1010 mm

610 mm

400 mm

hydraulisch

FuBbigel

4 Stiick (@ = 125 mm)

2 Stlick (langsseitig angebracht)
max. 200 kg

ca.35kg

1 x seitlich

5.1 Hersteller und Typenschild

Hersteller:

Reinhold Beck Maschinenbau GmbH
Im Grund 23
72505 Krauchenwies
Telefon: +49 (0) 7576 / 962 978 - 0
Telefax: +49 (0) 7576 / 962 978 - 90
Email: info@beck-maschinenbau.de

Typenschild:

Das Typenschild gibt Auskunft Gber die Kennwerte lhres Hubtischs:

Seriennummer Hubtisch Typ

Eigengewicht

Energieversorgung Nennleistung

Nennlast Baujahr
IP-Klasse Lastverteilung Maximaler Druck ( €

[UCLIREILTT]  www.beck-maschinenbau.de

info@beck-maschinenbau.de

Abbildung 2: Typenschild

Hinweis: Bevor ein Einsatz abweichend von der beschriebenen Eignung (siehe Abschnitt = 4.2) realisiert wird,
ist unbedingt mit dem Hersteller Riicksprache zu halten. Andernfalls erléschen alle Gewahrleistungs-, und Haf-
tungs- und sonstige Schadenersatzanspriiche des Betreibers gegen den Hersteller!

! Bei Basismodell (optional verfiighbare Arbeitsplatten sind gréRer, siehe Kapitel = 12).

2 Angabe bezieht sich auf das Basismodell ohne optionale Arbeitsplatte.

BA_BM_HS-200_DE_41-21.docx
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6  Transport zum Aufstellort

Fir die folgenden Arbeiten darf nur geschultes Entladepersonal eingesetzt werden:

e Hubtisch transportieren
e Hubtisch entladen
e Lieferzustand kontrollieren

6.1 Hubtisch entladen

f} .ﬁ Beim Entladen sowie beim Transport des Hubtischs besteht erh6hte Unfallgefahr!

Der Hubtisch kann infolge seines Gewichtes abstiirzen oder umkippen!

c j@]“ Nur zugelassene, gepriifte Hebezeuge & Lastaufnahmemittel mit min. 500 kg Tragfdhig-

keit verwenden und den Hubtisch nur auf ebenem, festem Untergrund transportieren!

ﬁ Bei der Aufstellung, die mégliche Quetschgefahr im Bereich von feststehenden Gegen-
LIS | stiinden rund um den Hubtisch beachten!

f} Warnung: Erh6éhte Verletzungs- und Lebensgefahr! Beim Heben und Absetzen niemals

unter der Last aufhalten! Umstehende Personen aus dem Gefahrenbereich weisen!

Warnung: Erhéhte Verletzungs- und Lebensgefahr! Beim Transport die Gabelstapler-
plattform nicht betreten und keinesfalls auf der Gabelstaplerplattform mitfahren!

A Erhohte Quetschgefabhr fiir FiifSe und Zehen! Sicherheitsschuhe mit Stahlkappen tragen!

Entladen mittels Gabelstapler

e Mit entsprechend eingestellten Gabeln mittig in die vorgesehenen Stellen der Frachtpalette auf der Langs-
seite des Hubtischs fahren und vorsichtig anheben.

e Den Hubtisch vorsichtig vom Lastwagen heben. Das Gewicht des Hubtischs betragt ca. 35 kg (ohne Zubehor).

Lieferzustand kontrollieren

Auf Vollstandigkeit und Transportschaden priifen; bei Transportschdden oder fehlenden Teilen, diese sofort auf

dem Frachtbrief der Spedition dokumentieren. Gleichzeitig den Hersteller den Sachverhalt informieren.

Entpacken und Aufstellen

Hubtisch entpacken und das Verpackungsmaterial entfernen. Den Hubtisch mit Gabelstapler von der Transport-
palette heben. Dabei mit entsprechend eingestellten Gabeln mittig unter die Langsseite des Hubtischs fahren
und vorsichtig anheben. Dann vorsichtig von der Palette heben, die Palette entfernen und den Hubtisch auf den
Boden absetzen.

@ @ Feuergefahr! Nicht rauchen und kein offenes Feuer entziinden.
Verpackungsmaterial umweltgerecht entsorgen!

Transport zum Aufstellort

Nach dem Auspacken kann der Hubtisch entweder (iber seine vier Lenkrollen oder mit einem geeigneten Trans-
portmittel zum Aufstellort gefahren werden. Wird hierfiir ein Gabelstapler oder Hubwagen verwendet, sind die
allgemeinen Sicherheitsbestimmungen zu befolgen und einzuhalten.

14
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6.2 Anforderungen an den Aufstellungsplatz

Bezlglich Platzbedarf, Tragfahigkeit und Beschaffenheit des Untergrundes gelten folgende Richtlinien:

e Platzbedarf: B xHxT=1200 x 400 x 700 mm (mit Basis-Plattform)

B x HxT=1350x 430 x 820 mm (mit optionaler Arbeitsplatte, siehe = 12)
e Tragfahigkeit:  Beton der Gite B 15
e Beschaffenheit: eben, glatt, rutschfest und neigungsfrei

6.3 Zwischenlagerung

Falls der Hubtisch nicht unmittelbar nach der Anlieferung in Betrieb genommen wird, muss er sorgfaltig an einem
geschiitzten Ort gelagert werden. Hierbei den gesamten Hubtisch sorgfaltig abdecken, damit weder Staub noch
Feuchtigkeit eindringen kann.

6.3.1 Kurzzeitlagerung

e trocken
e korrosionsgefahrdete Bauteile schiitzen
e standsicher abstellen

6.3.2 Langzeitlagerung

trocken

korrosionsgefdahrdete Bauteile schiitzen
Hubtisch vor Verschmutzung schiitzen
standsicher lagern

6.4 Verzurren in einem Transportfahrzeug

Zum etwaigen Weitertransport muss der Hubtisch auf einer Transportpalette auf die Ladeflache des Transport-
fahrzeugs verzurrt werden. Hierzu sind mindestens zwei Zurrgurte mit entsprechender Tragkraft zu verwenden.

Die Verantwortung fiir eine sichere Verladung obliegt dem jeweiligen Verlader!

@[} Fiir jede Verzurrung ist ein eigener Zurrgurt zu verwenden, der jeweils einzeln auf dem Boden der
Ladefléiche verspannt wird! Die Palette ist zusdtzlich gegen Verrutschen im Fahrzeug abzusichern.

Bei der Verzurrung im Transportfahrzeug bitte folgendes beachten:

e Die Ladefldche des Transportfahrzeugs sollte stets sauber und trocken sein.

e Die verwendeten Zurrgurte missen fur das Gesamtgewicht des Hubtischs (siehe Kapitel = 5) geeignet sein.

e Der Transport erfolgt durch Niederzurren: Hierbei wird die Transportpalette durch Kraftschluss gesichert.
Die Ladung wird so fest auf die Ladeflache gepresst, dass diese nicht mehr verrutschen kann. Das Spann-
werkzeug sollte beim Kraftschluss einen hohen STF-Wert aufweisen, wie z. B. Langhebelratschen.

e Zusatzlich sollten Antirutschmatten verwendet werden, die fiir noch mehr Sicherheit sorgen.

e Derideale Zurrwinkel (a) beim Niederzurren betragt 83° bis und 90°. Darum sollten die Zurrgurte annahernd
senkrecht nach unten ziehen. Mit abnehmendem Winkel reduziert sich die Vorspannkraft des Zurrmittels.

e Beachten Sie beim Transport das zuldssige Gesamtgewicht des Transportfahrzeugs.

e Achten Sie auf Einhaltung der zuldssigen Achslasten des Transportfahrzeugs. Die Last muss gleichmaRig auf
alle Achsen des Fahrzeugs verteilt werden.

15
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7 Komponenten und Bedienelemente

Abbildung 3: Komponenten und Bedienelemente

Pos. Beschreibung Pos. Beschreibung
1 FuBbugel fiir Hohenverstellung 5 Hubtisch-Plattform
2 Lenkrolle (4 Stlck) 6 Hydraulikzylinder
3  Feststellbremse (2 Stiick) 7  Sperrklinke fir Wartungsarbeiten
4  Schere

Verfligbare Optionen sowie weiteres Zubehor siehe Kapitel = 15.

16
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8 Installation und Inbetriebnahme

Der Hubtisch ist standsicher und so aufzustellen, dass keine Quetsch- und Scherstellen zwischen dem Hubtisch
und/oder der Last mit Gegenstanden in der Umgebung auftreten. Stellen Sie deshalb geniigend Platz rund um
den Hubtisch sicher. Bei bestimmungsgemafRem Betrieb anfallende Tatigkeiten am Hubtisch oder der Last mis-
sen behinderungsfrei durchgefiihrt werden kénnen.

Folgende Installations-, Betriebsvoraussetzungen sind zu beachten:

M\ Die Integration des Hubtischs in den bestehenden Maschinenpark muss so erfolgen, dass die grundlegen-
den Sicherheitsanforderungen der EG Maschinenrichtlinie 2006/42/EG erfiillt sind. Dies muss durch den
Betreiber des Hubtischs geprift und sichergestellt werden.

/M Die Umgebung darf nicht explosionsgefihrdet sein.

M\ Diese Betriebsanleitung und sowie evtl. ergdnzende Dokumente miissen aufmerksam gelesen und verstan-

den werden. Dabei sind samtliche Sicherheitshinweise und -vorschriften zu beachten und einzuhalten.

9 Bedienung

ﬁ Das Bedienpersonal hat sich vor dem Bedienen des Hubtischs zu vergewissern, dass durch die
Bewegung der Hubtischplattform keine Gefahren entstehen.

Tragen Sie generell Sicherheitsschuhe mit Stahlkappen und geeignete Arbeitsschutzkleidung!

9.1 Hubtisch Be- und Entladen

¢ Beim Be- oder Entladen der Arbeitsplattform muss die Lastverteilung gemaR Abschnitt = 4.6 ,Lastvertei-
lung und Einfluss auf die Nennlast” beachtet und eingehalten werden.

¢ Eine auf dem Hubtisch aufgebrachte Last ist mit geeigneten Mitteln gegen Verrutschen, Umkippen, Wegrol-
len und Herabfallen zu sichern. Dies ist insbesondere fiir Lasten notwendig, die eine instabile Lage auf der
Plattform haben, bzw. die aufgrund ihrer Form und/oder Beschaffenheit nicht satt auf der Hubtischplatte
aufliegen (z. B. Rollkorper).

9.2 Hubtisch tuber Lenkrollen verfahren

Vor dem Verfahren des Hubtisches sind die beiden Bremsen (3) auf der Langsseite zu l6sen (siehe = Abbildung
4 auf der nachsten Seite). Danach kann er an den gewlinschten Ort gefahren werden. Vor Beginn der Arbeit mit
oder auf dem Hubtisch die beiden Bremsen (3) wieder feststellen.

ﬁ Bevor der Hubtisch verfahren wird, muss die Last immer vollstidndig abgesenkt werden.
Des Weiteren muss die Last vor dem Verfahren des Hubtisches mit geeigneten Mitteln
gegen Verrutschen, Umkippen, Wegrollen und Herabfallen gesichert werden.

9.3 Hubtischplattform anheben und absenken

ﬁ Bevor die Hubtischplattform angehoben wird, muss der Hubtisch zuerst durch die beiden fest-
stellbaren Bremsen an den vorderen beiden Lenkrollen am jeweiligen Standplatz fixiert werden.

Die Vorgehensweise zur Hohenverstellung folgt auf der = nachsten Seite.

Tipp: Wenn Sie lhren Hubtisch fiir langere Zeit ohne Verstellung auf derselben Hohenposition verwenden
mochten, kdnnen Sie ihn mit der Sperrklinke (siehe Abschnitt = 11.1) zusatzlich mechanisch fixieren.

17
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9.3.1 Hohenverstellung

@ Bei der Hohenverstellung ist darauf zu achten, dass sich keine Gegenstinde zwischen der Scheren-
konstruktion unter der Plattform befinden und dass die Sperrklinke (> 11.1) nicht verriegelt ist.

nieren nach unten. Wéhrend der Hohenverstellung niemals in die Scheren greifen!

f} Achten Sie auf die bestehende Quetschgefahr fiir Hinde und Finger, insbesondere beim Positio-

Die Hohenverstellung des Hubtisches basiert auf dem Scherenprinzip. Die hydraulische Kraft wird tiber die Ful3-
pumpe zum Hydraulikzylinder Gbertragen, wobei FuBpumpe und Hydraulikzylinder eine feste Einheit bilden. Vor
Einstellung der Hohe, den Hubtisch zundchst mit den beiden Feststellbremsen (3) gegen Wegrollen sichern.

e Durch Betétigen des FuBbiigels (1) nach unten reagiert der Hydrau-
likzylinder und Ubertragt die Kraft auf die Schere. Die Plattform be-

- - — wegt sich durch wiederholtes Betdtigen schrittweise weiter nach
v Lol oben. Nach ca. 40 Betatigungen ist die komplette Hubhohe erreicht.
[/, e  Wird der FuRbugel (1) losgelassen, kommt die Bewegung zum Still-

- N stand und die Arbeitsplattform verharrt in dieser Position. Um den
S— Hubtisch stufenlos exakt auf die gewiinschte Position einzustellen,
c_) kann der FuBbiigel (1) an jeder beliebigen Stelle losgelassen werden.

e Durch Hochziehen des FuBbugels (1) wird die Arbeitsplattform fiir

die Dauer der Betatigung nach unten abgesenkt.
Abbildung 4: Fufsbiigel und Bremse

10 Stérungsbeseitigung

Instandsetzungs- und Wartungsarbeiten generell nur durch sachkundiges, geschultes und eingewiesenes Perso-
nal durchfihren lassen.

c Instandsetzungsarbeiten an mechanischen sowie hydraulischen Komponenten diirfen
ausschliefllich von autorisiertem und geschultem Fachpersonal durchgefiihrt werden.

Gehen Sie bei der Suche nach der Ursache einer Stérung systematisch vor. Kdnnen Sie den Fehler nicht finden
oder die Stérung nicht beheben, rufen Sie unseren Kundendienst unter der Telefon-Nr. 07576 / 962 978 - 0 an.

Bevor Sie uns anrufen, beachten Sie bitte folgende Punkte:

e Notieren Sie sich die Angaben auf dem Typenschild Ihres Hubtischs (siehe = Abbildung 2).
e Halten Sie diese Betriebsanleitung und eventuell erganzende Dokumente bereit.

Beschreiben Sie uns die Storung ganz genau, umso besser kann dann Abhilfe geschaffen werden.

Mogliche Stérungen

m Mogliche Ursache Behebung

. . -> Hubtisch etwas hochfahren
Sperrklinke zur Wartung ist ausgeklappt .
Hubtisch senkt sich nicht und Sperrklinke hochklappen
ganz nach unten ab
Gegenstand in Hubtischschere verklemmt = = Gegenstand entfernen

Hubtisch ist Gberlastet - Last verringern
Hubtisch kann nicht

hochgefahren werden oyl
Hydraulikzylinder, Fu.Bpumpe - Kundenservice kontaktieren
oder Mechanik defekt

18
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11 Wartung und Instandsetzung

Wartungs- und Instandsetzungsarbeiten nur durch sachkundiges, geschultes und eingewiesenes Personal durch-
fuhren lassen. Gegebenenfalls sind weitere Betriebsanleitungen und/oder ergianzende Dokumente zu beachten.

Wenn Wartungs- oder Instandsetzungsarbeiten am Hubtisch durchgefiihrt wurden, ist
anschliefSend eine Funktionspriifung durchzufiihren.
e Es ist verboten in den Hubtisch zu greifen, wenn er nicht zuvor mit
der Sperrklinke (siehe = Abschnitt 11.1) gesichert wurde.
e Sicherheitsschuhe mit Stahlkappen tragen.
e Geeignete Schutzkleidung tragen.

Wartungs- und Instandsetzungsarbeiten an mechanischen und hydraulischen Komponenten
diirfen ausschlieflich von geschultem und autorisiertem Fachpersonal durchgefiihrt werden.

Vor jeglichen Wartungs- und Instandsetzungsarbeiten ist das Kapitel & 4 ,Sicherheit”
sorgfiltig durchzulesen und zu beachten!

<~ P>

11.1 Sperrklinke zur Sicherung

Die Sperrklinke dient primér zur Sicherung bei Wartungsarbeiten, die unter
( der Hubtischplattform ausgefiihrt werden missen. Hierzu zadhlt hauptsach-
X lich das Auswechseln des Hydraulikzylinders.

\ Da der Hubtisch bei ausgebautem Zylinder nicht mehr gehalten werden und
. deshalb gefdhrlich herabfallen kann, ist die Sperrklinke eine unabdingbare
¥ \’ o Sicherheitseinrichtung, die bei Wartungsarbeiten im Scherenbereich und
unter der Plattform generell verwendet werden muss.

o\
'* ’ , Sperrklinke (7) zur Sicherung ganz nach unten klappen (= Abbildung 5).

Abbildung 5: Sicherungs-Sperrklinke

11.1.1 Hydraulikzylinder auswechseln

Den Hubtisch so weit nach oben positionieren, dass die Sperrklinke (7) ausgeklappt werden kann. Dann die
Sperrklinke zur Sicherung nach unten klappen (siehe vorheriger Abschnitt = 11.1). Danach den Hubtisch so
weit absenken, dass die Sperrklinke wirkt und der Hydraulikzylinder entlastet und zum Ausbau zuganglich ist.

@ Halt! Nicht unter der Hubtischplattform arbeiten, solange sie nicht iiber die Sperrklinke mechanisch
verriegelt ist. Das Nichtbeachten kann lebensgeféhrliche Verletzungen zur Folge haben.

11.2 Wartungsintervalle
e | g

Samtliche Bauteile auf Beschadigungen Uberpriifen, bei Bedarf durch sachkundiges Personal

Eelch ersetzen lassen. Bei Fragen wenden Sie sich an unseren Support (Tel.: 07576 / 962 978 - 0).

Monatlich Lenkrollen und Lagerstellen etwas schmieren.

Jahrlich = Prifung des Hubtischs gemaR Vorschriften durchfiihren und dokumentieren.
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12 Optionale Arbeitsplatten

_ |R. Beck

Die Beschaffenheit der Arbeitsplatte ist abhdngig von Arbeitsablauf und Anforderung des Arbeitsumfeldes. Op-
tional stehen deshalb drei verschiedene, aufsteckbare Arbeitsplatten fiir individuelle Bearbeitungsformen und

unterschiedliche Anspriiche zur Verfligung:

12.1 Arbeitsplatte AW 100 Glatt

Abbildung 6: Arbeitsplatte AW 100 Glatt

12.2 Arbeitsplatte Buche-Multiplex

=9
X

Abbildung 7: Arbeitsplatte Buche-Multiplex

12.3 Arbeitsplatte Lochraster-Multiplex

Abbildung 8: Arbeitsplatte Lochraster-Multiplex

Arbeitsplatte mit glatter Oberflache aus all-
wetterfestem AW 100 Material.

Die Platte ist auf die bestehende Plattform
des HS 200 Scherenhubtisches aufsteckbar.
PlattformgroRe: 1250 x 800 x 21 mm
Gewicht ca. 14 kg

Art.-Nr. 200.100.00

Arbeitsplatte aus Buche-Multiplex mit glat-
ter Oberflache.

Die Platte ist leindlbeschichtet und auf die
bestehende Plattform des HS 200 Scheren-
hubtisches aufsteckbar.

PlattformgroRe: 1250 x 800 x 30 mm
Gewicht ca. 24 kg

Art.-Nr. 200.101.00

Arbeitsplatte aus Lochraster-Multiplex mit
glatter Oberflache und 100 mm Lochraster-
teilung und einer groRen Auswahl an optio-
nalem Zubehor.

Die Platte ist leindlbeschichtet und auf die
bestehende Plattform des HS 200 Scheren-
hubtisches aufsteckbar.

PlattformgroRe: 1250 x 800 x 30 mm
Lochrasterbohrungen @ 22 mm

Gewicht ca. 23 kg

Art.-Nr. 200.102.00

Passende Zwingen und ergdnzendes Zubehor finden Sie in den Abschnitten = 15.1 und = 15.1.1.

BA_BM_HS-200_DE_41-21.docx
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13 AuRerbetriebnahme

e Vor AuBerbetriebnahme muss die Plattform des Hubtischs ganz nach unten abgesenkt werden.
e Bei Wiederinbetriebnahme ist das Kapitel = 8 , Installation und Inbetriebnahme” zu beachten.
e  Zur endgiiltigen Verschrottung des Hubtisches lesen Sie bitte das Kapitel = 14.

14 Demontage und Verschrottung

Bei der Demontage und Verschrottung des Hubtischs sind die aktuellen EU-Vorschriften bzw. die jeweiligen Vor-
schriften und Gesetze des Betreiberlandes einzuhalten, die fir eine sachgemafle Demontage und Entsorgung
vorgeschrieben sind. Ziel ist es, den Hubtisch sowie seine verschiedenen Materialien und Bestandteile sachge-
recht zu demontieren, wiederverwertbare Teile zu recyceln und nicht wiederverwertbare Komponenten mog-
lichst umweltschonend zu entsorgen.

f Bitte richten Sie besonderes Augenmerk auf

¢ die Demontage des Hubtischs im Arbeitsbereich

e ein fachgerechtes Demontieren des Hubtischs und der Zubehérteile

e einen sicheren und sachgerechten Abtransport des Hubtischs

e die ordnungsgemdpfle Trennung sdmtlicher Bestandteile und Materialien.

Bei der Demontage und Entsorgung des Hubtischs sind die am Einsatzort bestehenden Gesetze und Vorschriften
beziiglich Gesundheit und Umweltschutz einzuhalten.

\, Entfernen Sie simtliche Reste von O, Fett und sonstige Schmierstoffe vom Hubtisch und
Lq—‘ lassen Sie diese von einem qualifizierten Entsorgungsunternehmen sachgerecht entsorgen.

Beachten Sie die am Einsatzort geltenden Umweltschutzgesetze in Bezug auf die Entsorgung fester Industrieab-
falle giftiger und gefahrlicher Abfille, wenn Sie die Materialien des Hubtischs trennen, entsorgen oder recyceln.

n, e Schlduche und Kunststoffteile sowie sonstige Bauteile, die nicht aus Metall bestehen,
L Q miissen demontiert und separat recycelt oder entsorgt werden.
e Pneumatische und hydraulische Teile wie Ventile, Magnetventile, Druckregler, etc. miis-
sen ausgebaut und (falls méglich) recycelt bzw. andernfalls qualifiziert entsorgt werden.
e Demontieren Sie das Grundgestell sowie alle Metallteile des Hubtischs und sortieren Sie
diese nach Materialtyp. Metalle sind einschmelzbar und kénnen recycelt werden.

Bei unsachgemafer Entsorgung von Schmierstoffen bestehen folgende Restrisiken fir Umwelt und Gesundheit:

Verschmutzung der Umwelt durch Versickern ins Grundwasser oder in die Kanalisation.

Vergiftung des Personals, welches fiir die Entsorgung beauftragt wurde.

Hinweis: Die Entsorgung der als giftig und gefahrlich betrachteten Schmierstoffe muss gemall den am jeweiligen
Einsatzort geltenden Vorschriften und Gesetzen erfolgen. Mit der Entsorgung sind ausschlieBlich qualifizierte
Entsorgungsunternehmen zu beauftragen, die liber entsprechende Genehmigungen zur Entsorgung von Altol
und Schmierstoffen verfligen.
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15 Optionen und Zubehor

In den nachfolgenden Tabellen finden Sie fiir verfugbare Optionen und Zubehor, womit Sie lThren Hubtisch sinn-
voll aufriisten kénnen. Besuchen Sie hierzu auch unseren Onlineshop unter < https://www.hokubema.com.

Maschinenbau

A

Verwenden Sie ausschliefllich die vom Hersteller vorgeschriebenen Original Zubehér- und Er-
satzteile. Der Gebrauch anderer Zubehér- oder Ersatzteile kann Verletzungen von Personen und
Beschddigungen am Hubtisch verursachen. Bei jeglicher Verwendung nicht vorgeschriebener
Zubehér- und Ersatzteile oder von Zusatzkomponenten Dritter iibernimmt der Hersteller keine
Haftung fiir daraus resultierende Schéden!

15.1 Arbeitsplatten
Artikel

ARBEITSPLATTE
AW 100 GLATT

ARBEITSPLATTE
BUCHE-MULTIPLEX

LOCHRASTERPLATTE
BUCHE-MULTIPLEX

Beschreibung

Passend zu HS 200, aufgesteckt auf Plattform.
Plattformgréfie = 1250 x 800 x 21 mm | Gewicht ca. 14 kg

Passend zu HS 200, aufgesteckt auf Plattform, Platte ist leindlbeschichtet.

Plattformgréfie = 1250 x 800 x 30 mm | Gewicht ca. 24 kg

Passend zu HS 200, aufgesteckt auf Plattform, Platte ist leindlbeschichtet.
Plattformgréfie = 1250 x 800 x 30 mm | Lochrasterbohrungen @ 22 mm |

Lochrasterteilung T = 100 mm | Gewicht ca. 23 kg

Weitere Informationen und Abbildungen finden Sie in unserem < Katalog.

15.1.1 Zubehor fir Arbeitsplatte Lochraster-Multiplex

Artikel

HORIZONTAL-
SPANNZWINGE

VERTIKALZWINGE SCHIENE
30x 8,5mm,
FIXE AUSLADUNG

VERTIKALZWINGE SCHIENE
22 x 8,5 mm,
FIXE AUSLADUNG

VERTIKALZWINGE SCHIENE
22 x 8,5 mm,
VARIABLE AUSLADUNG

VERTIKALZWINGE SCHIENE
22 x 8,5 mmm, FIXE AUSLA-
DUNG, HEBELGRIFF MIT
RASTMECHANISMUS

BA_BM_HS-200_DE_41-21.docx

Beschreibung

Spannzapfen mit Trapezinnengewinde, Gewindespindel und Druckstiick
mit Schutzkappe.

Gewindespindel 40 mm verstellbar | Gewicht ca. 1 kg

Zur vertikalen Werkstiickklemmung.

Ausladung = 120 mm | Spannhéhe bis 200 mm |
schwenkbar um 360° | Gewicht ca. 1 kg

Zur vertikalen Werkstiickklemmung.

Ausladung = 100 mm | Spannhdéhe bis 200 mm |
schwenkbar um 360° | Gewicht ca. 1 kg

Flr positioniergenaues, individuelles Spannen bei der vertikalen Werk-
stiickklemmung.

Ausladung: 30 - 150 mm [ Spannhéhe bis 200 mm |
schwenkbar um 360° | Gewicht ca. 1 kg

Der Hebelgriff mit Rastmechanismus bietet ein dosiertes, schnelles und
vibrationssicheres Spannen bei der vertikalen Werksttickklemmung.

Ausladung = 100 mm | Spannhéhe bis 200 mm |
schwenkbar um 360° | Gewicht ca. 1 kg

Art.-Nr.

200.100.00

200.101.00

200.102.00

Art.-Nr.

200.607.22

200.603.22

200.710.22

200.711.22

200.712.22

Fortsetzung siehe = nachste Seite
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Fortsetzung ,,15.1.1 Zubehor fir Lochrasterplatte Buche-Multiplex”
Artikel Beschreibung Art.-Nr.
VERTIKALZWINGE SCHIENE = Der Hebelgriff mit Rastmechanismus bietet ein dosiertes, schnelles und
22 x 8,5 mmm, VARIABLE vibrationssicheres Spannen bei der vertikalen Werkstiickklemmung. 200.713.22
AUSLADUNG, HEBELGRIFF Ausladung = 100 mm | Spannhéhe bis 200 mm | B
MIT RASTMECHANISMUS o0, yenkbar um 360° | Gewicht ca. 1 kg
EINHANDVERTIKALZWINGE = Zur vertikalen Werkstiickklemmung.
SCHIENE, 11 X5 MM A ys/adung = 70 mm | Spannhéhe bis 150 mm | schwenkbar um 360° | 200.714.22
Spannkraft bis 60 kg | Gewicht ca. 1 kg
HORIZONTAL- = Mit 1 Rasterbolzen und Sicherungsstecker fir kraftvolles und schonendes
SCHUBSTANGENSPANNER = Spannen.
. . 200.715.22
Spannweite = 35 mm | Automatische Anpassung =13 mm |
Spannkraft 250 kg | Gewicht ca. 1 kg
VERTIKAL-  Mit 1 Rasterbolzen und Sicherungsstecker fir kraftvolles und schonendes
SCHNELLSPANNER = Spannen.
. . 200.716.22
Spannweite = 60 mm | Automatische Anpassung =35 mm |
Spannkraft 250 kg | Gewicht ca. 1 kg
SCHRAUBSTOCK MIT = Mit 2 Rasterbolzen.
SCHNELLVERSTELLUNG | Bqgckenbreite = 100 mm | Spannweite max. 100 mm | Gewicht ca. 4 kg 200.609.22
ANSCHLAGZAPFEN = Mit angefraster Anlageflache als Gegenstiick zur Befestigung von Werk-
RUND  stiicken, der Anschlag kann auch als direkten Widerstand des Werkstiicks
verwendet werden. 200.602.22
Zapfen @ =40/22 mm | Lénge = 40 mm
EINZELWIDERLAGER MIT = Als Widerlager zum Winkelgetriebespanner, zum Spannen und Fixieren
1 RASTERBOLZEN UND = von Werkstilicken mit Rasterbolzen und Sicherungsstecker. 200.601.22
SICHERUNGSSTECKER  Geyicht ca. 1 kg
WINKELGETRIEBESPANNER Bietet sicheren Stand in der Lochrasterplatte und ermdglicht eine gleich-
MIT 2 RASTERBOLZEN = maRig starke Spannung.
. 200.608.22
Nutzhub = 130 mm | Druckplatte = 100 x 78 mm | Spannkraft bis 500 kg |
Gesamtldnge = 260 mm | Gewicht ca. 4 kg
ANTIRUTSCH- = 1 Stiick Antirutschauflageschiene mit 600 mm oder 1200 mm Lénge und 2 600 mm lang:
AUFLAGESCHIENE = Rasterbolzen fiir alle Lochrasterplatten mit einem Lochdurchmesser von 200.612.22
22 mm passend zum rutschfesten Bearbeiten von Objekten ohne zusatzli-
ches Spannen. 1200 mm lang:
Lénge = 600 oder 1200 mm | Gewicht ca. 2 bzw. 3 kg 200.610.22
QUERAUSZUGSCHIENE = 1 Stiick Querauszugschiene mit Teppichauflage zum Fixieren auf der Ar-
MIT TEPPICHAUFLAGE3 = beitsplatte mit Plattenstdrke 30 mm zur Arbeitsplattenverbreiterung. 200.606.00
Ldnge = 1300 mm | Auszug verbreiterbar bis 1800 mm | Gewicht ca. 5 kg
BURSTENPLATTEN- Ideale Auflage, damit Werkstiicke/Platten schonend und kratzfrei bei der
ELEMENTE3 Bearbeitung aufliegen, zum Aufschrauben auf eine Holzplatte.
Format der Einzelplatte = 499 x 99 mm | Borstenhéhe = 15 mm | 200.500.00

Borsten @ = 0,4 mm| Belastung pro m? ca. 20 kg | Gewicht ca. 8 kg |
Verpackungseinheit 1m?

Weitere Informationen und Abbildungen finden Sie in unserem < Katalog.

3 Hinweis: Auch auf der 30 mm Arbeitsplatte Buche-Multiplex (Art.-Nr. 200.101.00) ohne Lochraster einsetzbar.

BA_BM_HS-200_DE_41-21.docx
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EU - Konformitatserklarung
gemaR EG - Maschinenrichtlinie 2006/42/EG Anhang Il A
Hiermit erklaren wir:
Fa. Reinhold Beck
Maschinenbau GmbH
Im Grund 23
D-72505 Krauchenwies
Telefon 07576/9629780
Telefax 07576/96297890
dass die von uns hergestellte Maschine
Modell: HS 200 FH
Typenbezeichnung: Hubtisch
Seriennummer(n):
Baujahr:
in der bereitgestellten Ausfuihrung der EG - Maschinenrichtlinie 2006/42/EG und folgenden
weiteren Richtlinien entspricht:
Bei der Herstellung der Maschine wurden folgende harmonisierte Normen angewandt:
e ENISO 12100:2010 Sicherheit von Maschinen - Allgemeine Gestaltungsleitsatze
Risikobeurteilung und Risikominderung
e EN 1570-1:2011 Sicherheitsanforderungen an Hubtische
Name: Beck
Vorname: Reinhold
Stellung: Geschéftsfihrer
Krauchenwies, 11.10.2021 -
Ort und Datum Unterschrift
24

BA_BM_HS-200_DE_41-21.docx



	1 Einleitung
	1.1 Rechtliche Hinweise
	1.2 Abbildungen

	2 Symbole
	2.1 Allgemeine Symbole
	2.2 Symbole in Sicherheitshinweisen

	3 Allgemeines
	3.1 Vorteile
	3.2 Anwendung
	3.3 Zielgruppe und Vorkenntnisse
	3.4 Anforderungen an die Bediener
	3.5 Hinweise zur Unfallverhütung
	3.6 Allgemeine Sicherheitsbestimmungen
	3.7 Standardausrüstung
	3.8 Optionen und Zubehör

	4 Sicherheit
	4.1 Grundlegende Sicherheitshinweise
	4.2 Einsatzbereich und bestimmungsgemäße Verwendung
	4.3 Nicht bestimmungsgemäße Verwendung
	4.4 Folgen bei Missachtung
	4.5 Umbauten und Veränderungen des Hubtisches
	4.6 Lastverteilung und Einfluss auf die Nennlast
	4.7 Gefahrenbereiche
	4.8 Restrisiken
	4.9 Umweltschutzvorschriften beachten
	4.10 Organisatorische Maßnahmen
	4.11 Personalauswahl und Qualifikation - grundsätzliche Pflichten

	5 Technische Daten
	5.1 Hersteller und Typenschild

	6 Transport zum Aufstellort
	6.1 Hubtisch entladen
	6.2 Anforderungen an den Aufstellungsplatz
	6.3 Zwischenlagerung
	6.3.1 Kurzzeitlagerung
	6.3.2 Langzeitlagerung

	6.4 Verzurren in einem Transportfahrzeug

	7 Komponenten und Bedienelemente
	8 Installation und Inbetriebnahme
	9 Bedienung
	9.1 Hubtisch Be- und Entladen
	9.2 Hubtisch über Lenkrollen verfahren
	9.3 Hubtischplattform anheben und absenken
	9.3.1 Höhenverstellung


	10 Störungsbeseitigung
	11 Wartung und Instandsetzung
	11.1 Sperrklinke zur Sicherung
	11.1.1 Hydraulikzylinder auswechseln

	11.2 Wartungsintervalle

	12 Optionale Arbeitsplatten
	12.1 Arbeitsplatte AW 100 Glatt
	12.2 Arbeitsplatte Buche-Multiplex
	12.3 Arbeitsplatte Lochraster-Multiplex

	13 Außerbetriebnahme
	14 Demontage und Verschrottung
	15 Optionen und Zubehör
	15.1 Arbeitsplatten
	15.1.1 Zubehör für Arbeitsplatte Lochraster-Multiplex



